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Schlechte Nachrichten – Die gute Nach-
richt
Schlagzeile am 08. August 2023 im 
News-Ticker der ‚Tagesschau‘:
„Die bei Bauarbeiten in Düsseldorf-
Düsseltal gefundene 10-Zentner-
Fliegerbombe aus dem Zweiten Welt-
krieg ist erfolgreich entschärft wor-
den. Tausende Menschen mussten 
deshalb evakuiert werden, mehrere 
Linien des Nahverkehrs waren eben-
falls betroffen“

Jahrzehntelang lag sie „friedlich" im 
Boden, die Bombe. Jetzt ist sie explo-
diert. Liegen noch mehr solche Dinge 
unter unseren Füßen? Vor zwei 
Wochen erhielt ich den Anruf eines 
guten Freundes. Seine Frau hätte sich 
aus dem Urlaub gemeldet und ihm mit-
geteilt, daß sie nicht zu ihm und den 
Kindern zurückkehren werde. Sie wolle 
noch einmal ‚von vorne‘ beginnen. Ein-
fach abgehauen!“ Erschütterung.  Gibt 
es vielleicht Menschen in meiner Nähe, 
die mich verlassen werden? Angst!  
„Gestern hatte ich noch ein gutes Aus-
kommen. Heute ist mein Besitz nur 
noch einen Bruchteil wert. Bin ich mor-
gen arm“? Verunsicherung?

Brutal werden wir gelegentlich aufge-
schreckt. Wir werden erinnert an das, 
was wir „eigentlich" wissen. Jederzeit 
kann Unvermutetes, auch Schreckli-
ches passieren. Von heute auf morgen 

kann ich allein sein, krank, arm. Das ist 
nicht neu! Das war immer so. Unserer 
Zeit fehlen aber die „Heilmittel". 
Nein, sie fehlen nicht, sie liegen bereit 
- allerdings vielfach ungenutzt. Ver-
borgen stecken sie in scheinbar veral-
teten Texten, Gebräuchen und Lie-
dern. Ein Beispiel: „Befiehl du deine 
Wege und was dein Herze kränkt der 
allertreusten Pflege des, der den Him-
mel lenkt. Der Wolken, Luft und Win-
den gibt Wege, Lauf und Bahn, der 
wird auch Wege finden, da dein Fuß 
gehen kann." 
Altmodisch? Haben Sie einen besse-
ren Trost als solches Vertrauen in den 
Urgrund des Lebens? Gott ist nicht 
weg, nur weil unsere Zeit ihn verges-
sen hat. Er ist da! Das ist die gute Nach-
richt. Alle anderen ,,Sicherheiten" 
scheitern - und der Mensch scheint 
das erst ausprobieren zu müssen. Das 
ist die schlechte Nachricht.

Pastor Veldmann

19 Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche

Frühstück für Leib und Seele:
14. September und  9. November jeweils von 9 bis 10:30 Uhr  

Seniorentreff
28. September, 26. Oktober und  23. November jeweils von 15 bis 
16.30 Uhr 

Bitte Anmeldungen bei Beate Pophanken (0 59 31) 929 827
    oder bei Anneke Kastner    (0 59 31) 55 82

Telefon 
Telefon 

Richtig – Es gab Zeiten in unserer 
Gemeinde,  da haben s ich die 
G e m e i n d e g l i e d e r  n a c h  d e m  
Erntedank-Gottesdienst versammelt 
und miteinander gegessen, getrunken, 
geredet – kurz Gemeinschaft gefeiert.
Dies ist übrigens eine uralte Tradition!
D i e  e rs t e n  C h r i s t e n  ka n n t e n  
Gottesdienste nicht in der heutigen 
Form.  Man traf  s ich  und e in  
gemeinschaftliches Mahl diente dazu, 
religiöse Gespräche und Diskussionen 
zu führen. Erst mit der Einführung des 
Christentums als Staatsreligion wurde 
der Gottesdienst in unsere bekannte 
Form gelenkt.
Das Erlebnis der Gemeinschaft, des 
Redens, des Essens und Trinkens 
möchten wir am Erntedanktag 
wiederaufleben lassen!
Unser Gottesdienst beginnt am 

1.Oktober um 17 Uhr. Anschließend 
wollen wir bei einem gemeinsamen 
Abendessen Erntedank feiern. Das 
Abendessen soll über ein Mitbring-
büfett organisiert werden. Getränke 
werden gestellt.

Herzliche Einladung!

1. Oktober:  Erntedank – da war doch früher was?

Termine für unsere Senioren

AUSBLICKAUSBLICK
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Ortskirchgeld - warum ist das so wichtig für uns?

Die finanzielle Unterstützung durch 
Ortskirchgeld ist sehr wichtig für 
unsere  K i rchengemeinde.  Das  
Ortskirchgeld bietet uns einen 
finanziellen Spielraum, um Aktionen 
und Freizeiten an zu bieten, unser 
Gemeindehaus zu erhalten und zu 
gestalten und bedürftigen Mitgliedern 
unserer Gemeinde zu helfen.
Natürlich wird trotzdem bei jeder 
Investition geschaut, ob externe Mittel 
und Zuschüsse beantragt werden 
können.
Wir möchten Sie herzlich dazu 
einladen, Ihre Kirchengemeinde durch 
eine Spende zu unterstützen. Jeder 
Beitrag, sei er noch so bescheiden, 
trägt dazu bei, unsere Gemeinschaft zu 
stärken und unser Engagement für ein 
l e b e n d i g e s  G e m e i n d e l e b e n  
aufrechtzuerhalten. Gemeinsam 
können wir sicherstellen, dass unsere 
K i rchengemeinde e in  Ort  der  

Begegnung, des Glaubens und der 
Solidarität bleibt.
Die Kontoverbindung können Sie dem 
beigefügten Überweisungsträger oder 
unserem Gemeindegruß (letzte Seite) 
entnehmen. Den QR Code können Sie 
für Ihre Homebanking App nutzen.
Wir danken Ihnen herzlich im Voraus 
für die Unterstützung 
I h re r  K i rc h e n g e -
meinde. 

Mit  f reundl ichen 
Grüßen
Der Kirchenrat

KuG+Friends 2023 am 16.9.2023

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder einen kleinen Ausflug machen, wo wirklich 
alle mitmachen können. Ziel ist die Gaststätte Röckers in Helte. Die Planung ist wie 
folgt:  In 3 Gruppen möchten wir um 15 Uhr bei Röckers sein:

1. Die Fahrradfahrer: Die Gruppe trifft sich um 13:30 Uhr an der
Hubbrücke (ehemals Meppener Tagesspost)

2. Die Wanderer: Die Gruppe trifft sich um 13:30 Uhr an der
Koppelschleuse

3. Die Spaziergänger: Die Gruppe trifft sich um 13:30 Uhr beim
Gemeindezentrum. Mit Autos fahren wir dann zu Röckers.
(die Teilnehmer müssen sich unbedingt bei Christine
Greskamp-Bruns anmelden, damit genügend Autos
 organisiert werden
können)

Leckeren Kaffee und Kuchen gibt es dann bei Röckers (Selbstzahler)

Zur besseren Planung tragt Euch bitte in die Listen im Foyer ein, bzw. meldet Euch 
bei Christine Greskamp-Bruns (05931/13870)

Das Vorbereitungsteam (Gerlinde, Christine, Dieter und Franky)

Gehen Sie mit Ihrer Banking-App auf 
Fotoüberweisung und scannen Sie 
diesen QR-Code, dann brauchen Sie nur 
noch den Betrag eingeben und fertig ist 
Ihr Auftrag.
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3. September Synodalfest in SchapenSegelfreizeit für Jugendliche
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KiKuK - Musik in unserer Kirche Gottesdienste zu anderen Zeiten

Gottesdienst am Reformationstag

Information über die besonderen Gottesdienste
jeweils am 1. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr

Diese neue Uhrzeit bietet Chancen den Gottesdienst anders zu gestalten und 
Gemeinschaft neu zu erleben. 

Herzliche Einladung an alle!

5. November um 17.00 Uhr: Der Gottesdienst steht unter dem 
Motto „Sing andPray“ –  „Singen und Beten“ – Lassen Sie sich 
überraschen.

Am 3. Dezember, das ist der 1. Advent, feiern wir 
um 17 Uhr unseren schon zur Tradition 
gewordenen Gottesdienst „zwischen Tee und 
Tatort“, wo viel Raum ist für ein geselliges 
Miteinander mit Glühwein, Punsch und Gebäck.

In diesem Jahr findet wieder ein 
ökumenischer  Gottesd ienst  zum 
Reformationstag am 31. Oktober statt. 
Gastgeber ist die Kirche St. Maria zum 
Frieden in Esterfeld. Der Gottesdienst 
beginnt um 11 Uhr.

Jede und jeder ist aufs herzlichste 
eingeladen

Information über die besonderen Gottesdienste
jeweils am 1. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr

Diese neue Uhrzeit bietet Chancen den Gottesdienst anders zu gestalten und 
Gemeinschaft neu zu erleben. 

Herzliche Einladung an alle!

„Seid Täter des Worts und 
nicht Hörer allein;
sonst betrügt ihr euch selbst.“
                                                     Jak 1,22

Monatsspruch OKTOBER 2023

Unter dem Logo KiKuK 
wird ab dem 6. Oktober 
eine Veranstalungsreihe 
im Gemeindezentrum 
angeboten.  
Alle sind herzlich einge-
laden,meist musikali-
sche, manchmal aber 
auch lyrische Abende zu 
erleben.
Sie werden demnächst alle 8 bis 10 
Wochen mit Unterstützung der Musik-
schule des Emslandes stattfinden.

Am ersten Abend, dem 6.10. um 18 Uhr, 
wird das Duo Katja Kupke und 
Wolfgang Hockmann auftreten. Die 
beiden werden uns mitnehmen auf 
eine Reise in die Schlagerszene der 60er 
Jahre mit Liedern der Sängerin  
Alexandra.
Für Getränke und Snacks in der Pause 
wird gesorgt sein. Der Eintritt ist frei  -  

über Spenden freuen 
sich die Musiker.

Den zweiten Abend 
können Sie sich auch 
schon vormerken:
Am 8.12. wird Tünde 
Gajdos (Gesangsleh-
rerin der Musikschule 

des Emslandes) für uns "Weihnachts-
lieder aus aller Welt" singen
und die Zuhörer zum Mitsingen be-
kannter Advents- und Weihnachts-
lieder einladen.

Seien Sie also dabei, wenn es heißt:
KiKuK in der ev. ref. Kirche Meppen 
Schöninghsdorf.

Christiane Siebels
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Am 18. Juni hatte unser Pastor Friedrich 
Knoop gewisschermaßen  seinen 
allerletzten Arbeitstag in unserer 
Gemeinde. Da er sich auf eine andere 
Stelle erfolgreich beworben hatte, 
blieb uns nichts anderes übrig, als ihn 
zu verabschieden.
An diesem doch sehr heißen Sonntag 
war unser Gottesdienstraum gut 
gefüllt. Vorher war wohlweißlich noch 
die Anzahl der Stühle „hochgefahren“ 
worden, und dennoch mussten noch 
ein paar Stühle nachgeholt werden. Es 
waren also mehr als 150 Besucher 
anwesend.
Die Verabschiedung im Namen unserer 
Gemeinde wurde von Werner Bruns 
vorgenommen, die Entpflichtung aus 
seinem Amt hier in Meppen wurde von 

Frau  Präs i s  Landwehr-Wegner  
vorgenommen, beide hatten eine 
entsprechende Rede – und auch ein 
Abschiedsgeschenk – im Gepäck. Auch 
die Pastoren-Kollegen aus Meppen 
waren anwesend und würdigten sein 
W i r k e n  u n d  d i e  a n g e n e h m e  
Zusammenarbeit mit Fiedy Knoop. Das 
Meppener Vocal-Ensemble sorgte für 
die Musikalische Unterhaltung.
Nach dem Gottesdienst wurde dann 
noch zu einem gut bestückten Mit-
bringbuffet, das im Foyer aufgebaut 
war, eingeladen. So fanden bei Kaffee, 
Tee, Kaltgetränken und bei herzhaften 
und süßen Speisen noch so manche 
Gespräche statt.

Franky Beerens

Verabschiedung von Pastor Friedrich Knoop



Kindergottesdienst

10. September
   8. Oktober
12. November

immer am zweiten Sonntag des Monats.
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GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Evangelischer Krankenhausgottesdienst
(luth.)

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 18:30 Uhr (ev.-reform.)

 (Andachten Emmauskapelle)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat um 10:45 Uhr 
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Datum BemerkungPrediger KollekteZeit

29.10.23 Gottesdienst

15.10.23 Gottesdienst

Gustav-Adolf-Werk

17.09.23 Gottesdienst10:30

08.10.23

05.11.23

12.11.23 P. Veldmann

19.11.23 10:30

Stark für andere

Frauenhaus Meppen

Pred. i.E.
Bückmann

03.09.23 11:00 Zentraler Synodal-Gottesdienst in Schapen

22.10.23 Gottesdienst10:30

Gottesdienst
„Sing and Pray“

Gottesdienst

Gottesdienst zum
Volkstrauertag

Beate
Pophanken

Brot für die Welt

Pred. i.E.
Bückmann

Gottesdienst
zum Erntedankfest
mit Abendmahl

22.11.23 20:30 P. Veldmann Gottesdienst zum
Buß- und Bettag

24.09.23 10:30 Pred. i.E. A.
Lambers

Gottesdienst
Verabschiedung

26.11.23 10:30 Gottesdienst zum
Ewigkeits-Sonntag

IN Takt

Jugendarbeit in unserer
Gemeinde

31.10.23 Gottesdienst zum
Reformationstag
St. Maria zum Frieden

Ökumene
Esterfeld

11:00

01.10.23 17:00

10:30

Flüchtlingshilfe

Armenienhilfe

10:30

P. Veldmann

Diakonie im Synodalverband

P. Veldmann

Seniorenarbeit in unserer
Gemeinde

GottesdienstPred. i.E.A.
Lambers

10:30 Pred. i.E.
Speckmann

Ökumene u. Auslandsarbeit (EKD)

Katastrophenhilfe

ambulante diakonische
Beratungsstellen

P. Veldmann17:00

P. Veldmann Unterstützung und Begleitung
in Not geratener Menschen

Jugendarbeit in der
Synode

10.09.23 10:30 P. Schäfer Gottesdienst 
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Folgende Gemeindeglieder sind zugezogen:

Wir begrüßen Sie herzlich und freuen uns auf Sie!

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir die Namen der neu zugezogenen 
Gemeindeglieder in dieser Internetversion unseres Gemeindegrußes leider nicht 
veröffentlichen.

1514

Taufen

Hochzeit

Am 19. März wurde Lina Cäcilia Schiebel 
von Pastor Knoop getauft
„Darum nehmt einander an, wie Christus 
euch angenommen hat zu Gottes Ehre. “ 
(Römer 15,7)

Am 20. August wurde Moritz Theo 
Dohmen von Pastor Veldmann getauft
„Du zeigst mir den Weg, der zum Leben 
führt. Du beschenkst mich mit Freude, 
denn du bist bei mir; aus deiner Hand 
empfange ich unendliches Glück.“ (Psalm 16, 

11)

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir die
Namen der Geburtstags-“Kinder“ in dieser
Internetversion unseres Gemeindegrußes leider nicht
veröffentlichen. Nicht weniger herzlich gratulieren
wir allen Gemeindegliedern, die in diesem Zeitraum
ihren Geburtstag feiern und wünschen ihnen Gottes
reichen Segen

Am 7. Juli wurden Jessica Olthoff geb. Marten und 
Christoph Olthoff  in Ringe getraut.
„Gott hat euch als seine Heiligen erwählt, denen er 
seine Liebe schenkt. Darum legt nun das neue 
Gewand an. Es besteht aus herzlichem Erbarmen, 
Güte, Demut, Freundlichkeit und Geduld.“
Kolosser 3.12

FAMILIENNACHRICHTENFAMILIENNACHRICHTEN
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Geburtstagsfeier für Senioren

Etwa 20 Geburtstagskinder der ersten Jahreshälfte hatten sich am 6. Juli zu Kaffee 
und Kuchen eingefunden, welche dann auch nach Begrüßung von Beate 
Pophanken und dem Eingangslied „Geh aus mein Herz und suche Freud“  
ausführlich genossen wurden. Ein herzliches Dankeschön an alle Bäckerinnen der 
leckeren Torten
Pastor Veldmann verlas die Tageslosung vom 6. Juli 2023 ,Psalm 25, 1-2: „Nach dir, 
HERR, verlangt mich. Mein Gott, ich hoffe auf dich; lass mich nicht zuschanden 
werden.“ Und dann wurde gesungen. Gaby Többen summte und spielte mit ihrer 
Gitarre die Melodie an, der Titel wurde jeweils von den Mitsängerinnen und 
Mitsängern erraten und dann sangen alle die alten Hits: Hamburger Veermaster, 
Tulpen aus Amsterdam, Anneliese, ach 
Anneliese, Lilie Marleen und noch weitere 
Hits.
Nach einer weiteren Pause zum angeregten 
Plaudern folgte noch ein gemeinsam 
gesungenes Potpourri von Seemanns-
liedern. Schon waren 1,5 gemeinsame 
Stunden verflogen. Dann wieder abräumen 
(Foto Elena Keller). Danke allen Vorberei-
ter(innen), Beteiligten, Fahrer(innen)  und 
Helferinnen.

Task-force Gartenbewässerung

Wie ja schon ausführlich berichtet wurde und wie auch jeder und jede sehen kann, 
ist ein Großteil unserer Außenanlagen in diesem Frühjahr neu angelegt worden. 
Beete und Flächen wurden komplett verändert und neu strukturiert, damit sie auf 
lange Sicht pflegeleichter sind. Dank des sehr engagierten Einsatzes unseres 
Garten-Mitarbeiters Herrn Akan, ist auch alles soweit gut in Schuss. Ein Problem 
hatten wir, als dieser für 4 Wochen zu seiner Familie in die Türkei geflogen war. Es 
war genau die Zeit der großen Dürre. Kurzfristig haben wir - das sind Ulrich Janzen, 
Werner Bruns, Jürgen Skowasch und ich - eine Task-force gegründet. Wir haben 
abwechselnd die neu angelegten Beete jeden Tag bewässert, sonst wäre sicherlich 
ein Großteil der Bepflanzung verdorrt und abgestorben. Dazu wurde noch eine 
Schlauchtrommel und ein paar zusätzliche Meter Gartenschlauch nebst 
Spritzdüsen angeschafft, so dass wir auch alle Beete gut erreichen konnten. 

Franky Beerens
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Jetzt ist die Zeit
Deutscher Evangelischer Kirchentag 2023 in Nürenberg

Vom 7. bis 11. Juni fand der Kirchentag 
in Nürnberg unter dem Motto „Jetzt ist 
die Zeit“ (Markus 1,15) statt.
Ich erinnere mich an Zeiten, da fuhr 
unsere Gemeinde mit einem eigenen 
gut besetzten Bus zum Kirchentag. 
Dann folgte eine Zeit, in der der 

Synodalverband mit einem Bus fuhr. 
Inzwischen organisiert Gernot Wilke-
Ewert, Berufsschulpastor in Lingen, mit 
seinem Team, zu dem auch Diakon 
Georg Quednow gehört, eine Fahrt für 
alle Interessierten.
Auf einem Kirchentag erlebt man 
Kirche noch einmal ganz anders, sehr 
lebendig. Aktuelle Themen werden 

behandelt, es gibt Informationen und 
Diskussionen, mit Fachleuten, Politi-
kern und Künstlern. Da stellen sich die 
verschiedenen Konfessionen vor, Hilfs-
angebote, Materialien, Musik und viel 
Kreatives. Eine bunte Mischung von 
Künstlern tritt auf, jeder findet etwas 
im übervollen Angebot und oftmals 
fällt dann schon die Entscheidung 
schwer, was man sich aussucht, denn 
man kann wirklich nur einen kleinen 

Probiert es doch einfach einmal selbst 
aus. Der nächste ev. Kirchentag findet 
vom 30. April bis zum 4. Mai 2025 in 
Hannover statt. Auch zum Katholi-
kentag, der vom 29. Mai bis 2. Juni 2024 
in Erfurt stattfindet, sind wir herzlich 
eingeladen.

Im Internet können Sie/könnt ihr auch 
einen ersten Eindruck bekommen, wie 
Kirchentag sich anfühlt, z. B. unter 
„Anders Amen“ „Wie schräg ist der 
deutsche evangelische Kirchentag?“ 
oder ein Video vom Abschlussgottes-
dienst.

Anita Beermann

 

(https://www.kirchentag.de/live)

Teil schaffen. Schöne Erlebnisse, 
überraschende Begegnungen mit Jung 
und Alt, Anregungen, gemeinsames 
Singen, gute Gespräche mit Leuten, die 
man nach langer Zeit überraschend 
wieder trifft und mit Fremden, mit 
denen man leicht ins Gespräch kommt. 
Natürlich gibt es auch Bibelarbeiten, 
Gottesdienste und Feierabendmahle.
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Wien ist schön

gungen in die Hand. Die Kirche selbst ist 
so elegant, dass man staunen könnte: 
Die teure Innenausstattung wurde 
1784 vor allem von ausländischen 
Diplomaten bezahlt. Damals ging man 
noch regelmäßig zur Kirche. An diesem 
Sonntag im Frühjahr 2023 sind 
vielleicht 60 oder 70 Leute da.
Der Gottesdienst? Wie bei uns. Zwei 
Unterschiede: Es werden mehr Lieder 
gesungen. Und: Die Gemeinde erhebt 
sich jedesmal, wenn aus der Bibel 
zitiert wird - also bei Votum und 
Wochenspruch, zur Lesung, zur Lesung 
des Predigttextes sowie zur Segens-
bitte. Das ist ein ganz schönes Auf und 
Ab. Da merkt man, wie bequem wir 
Norddeutschen doch sind.
Nach dem Gottesdienst hat man 
Gelegenheit zum Gespräch mit 
Pastorin und Kirchenältesten: Die 
freuen sich über reformierte Gäste aus 
dem Ausland! Wenn man denen 
erzählt, man kommt ungefähr aus der 
Gegend zwischen Ostfriesland und der 
Grafschaft, dann nicken sie. Sonst hat 
niemand in Wien je von Ostfriesland 
oder der Grafschaft gehört (vom 
Emsland sowieso nicht…).
Nach der Verabschiedung empfiehlt 
sich ein Gang um die Ecke ins Café 
Bräunerhof. Es wirkt, als hätte sich seit 
1930 nichts darin verändert. Dort wird 
von Kellnern im Smoking köstlicher 

Kaffee serviert (z.B. Melange, Ver-
längerter oder Schwarzer). Und nach 
dem späten Frühstück (bis 12 Uhr!) 
lohnt sich unbedingt ein Besuch im 
Jüdischen Museum. Das ist fast direkt 
gegenüber der reformierten Kirche. 

Habe die Ehre!
Lukas Speckmann

Reformierte Stadtkirche
Dorotheergasse 16, 1010 Wien

Jüdisches Museum der Stadt Wien
Dorotheergasse 11, 1010 Wien

Café Bräunerhof 
Stallburggasse 2, 1010 Wien

www.reformiertestadtkirche.at

www.jmw.at

Wien ist schön! Da gibt's den Prater 
und den Stephansdom, Sissi und die 
Sachertorte, die Beisl und die Heurigen 
und vieles mehr. Reformierte Reisende 
haben allerdings noch einen Grund 
nach Wien zu fahren: um einen Gottes-
dienst der evangelisch-reformierten 
Gemeinde mitzuerleben…
Wobei: Es gibt sogar drei reformierte 
Gemeinden in Wien. Aber die 
Erlöserkirche am Wielandplatz im 
Süden sowie die Zwinglikirche an der 
Schweglerstraße im Westen der Stadt 
sind weit vom Schuss. Doch die 
reformierte Stadtkirche liegt im 
touristischen Zentrum des Ersten 
Bezirks (Innere Stadt) zwischen 
Graben, Neuem Markt und Hofburg. 
An der Dorotheergasse führt kein Weg 
vorbei.

Dort befindet sich die schöne 
klassizistische Kirche seit 1784. Damals 
durfte niemand merken, dass es eine 
Kirche ist. Es gab keinen Eingang zur 
Straße und erst recht keinen Kirch-
turm! Immerhin: Die Protestanten A.B. 
und H.B. (Augsburger Bekenntnis = 
lutherisch, Helvetisches Bekenntnis = 
reformiert)  konnten seit 1781 
Gottesdienst feiern. Kaiser Joseph II. 
hatte gestattet, was unter seiner 
allerkatholischsten Mutter Maria 
Theresia streng verboten war.
Kaiser Franz-Joseph (der Sissi ihrer...) 
war noch großzügiger: Die Reformierte 
Stadtkirche bekam 1887 ein neo-
barockes Portal, einen kleinen Glocken-
turm und eine Tür, die direkt auf die 
Straße führt. Dafür wurde das Kirchen-
innere um 180 Grad gedreht, die 
Positionen von Abendmahlstisch und 
Orgel getauscht.
Der Sonntagsgottesdienst beginnt um 
10 Uhr. Zumindest der deutsche. Es gibt 
noch einen englischen um 12 Uhr und 
einen ungarischen um 17 Uhr. Da trifft 
es sich gut, dass Pastorin Réka Juhász 
Ungarin ist und in Erlangen bei einem 
schottischen Professor studiert hat…
An der Tür nehmen freundliche Kir-
chenratsmitglieder die Ankömmlinge in 
Empfang und drücken ihnen ein 
Gesangbuch sowie einen Zettel mit 
Gottesdienstablauf und Abkündi-

http://www.reformiertestadtkirche.at
http://www.jmw.at
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Hilfen
Telefonseelsorge:      0800-1110111
 

Kinder- u. Jugendtelefon:     0800-1110333

Beratung u. Hilfen für Kinder, Jugendliche u. 
Eltern:      (0 59 31) 4 40

Psychologische Beratungsstellen für Eltern, 
Kinder und Jugendliche, Ehe-, Familien-, 
Lebens- und Erziehungsberatung Meppen:
     (0 59 31) 1 20 50

Beratungsstellen bei Gewalt und sexuellem 
Missbrauch gegen Kinder und Jugendliche 
Deutscher Kinderschutzbund e.V. Meppen:
     (0 59 31) 87 65 80

Frauen- und Kinderschutzhäuser 
(Sozialdienst Kath. Frauen e. V. Meppen):
     (0 59 31) 77 37 (rund um die Uhr)

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung:
     (0 59 31) 9 81 50

Behandlungsstellen für Suchtkranke und 
Drogenabhängige:     (0 59 31) 9 81 50
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Der Gemeindebrief erscheint vier Mal pro Jahr 
Herausgeber: Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Meppen-Schöninghsdorf
Redaktion: 
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Gundlach van Dühren, Werner Fleischhauer,  
Ralf Hömmeke, Roman Möller
gemeindegruss-meppen@reformiert.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen
Auflage: 1.200 Exemplare
Die nächste Ausgabe erscheint am 1.12.2023
Bildnachweis: Gemeindebrief,  
alle Bilder und Fotos ohne Quellenangabe sind 
privater Herkunft

Hier kommen Sie mit Ihrem 
Smartphone direkt auf 
unsere Internetseite:
meppen.reformiert.de

- Grabsteine - Fliesenverlegung
- Steinmetzarbeiten - Badsanierung
- Mauerwerksanierung - Terrassen
- Restaurierung - Außenstufen

So erreichen Sie uns:

Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde 
Meppen-Schöninghsdorf
Am Stadtforst 40
49716 Meppen
         meppen.reformiert.de

Pastor: (Vakanzvertretung)
Gert Veldmann  

       0151 176 49190   
         @   gert.veldmann@reformiert.de

Gemeindebüro:
Dita Janzen

     0 59 31 1 30 73
     0 59 31 88 23 34
         @ meppen@reformiert.de

Kirchenrat:  Carmen Skowasch (Vorsitzende)
         
         @ kirchenrat.meppen@reformiert.de  
               

Bankverbindung z. B. für das Ortskirchgeld
Kontoinhaber: Ev.-ref. KG Meppen-Schöninghsdorf
IBAN: DE28 2665 0001 0044 0028 71
BIC: NOLADE21EMS

neue Öffnungszeiten: 
 Fr. 9 - 12 Uhr, nachmittags nach Vereinbarung

www

Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an 
kirchenrat.meppen@reformiert.de

Gehen Sie mit Ihrer 
Banking-App auf 
Fotoüberweisung 
und scannen Sie 
diesen QR-Code, 
dann brauchen Sie 
nur noch den Betrag 
eingeben und fertig 
ist Ihr Auftrag.
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Kindergottesdienst: 10.9.  jeweils um 10.30 Uhr zeitgleich 
zum Gottesdienst
Synodalgottesdienst in Schapen: 3.9., 11 Uhr, es findet in der Gemeinde 
kein Gottesdienst statt
Herbstsynode im Gemeindezentrum: 10.11. um 18 Uhr
„Sing and Pray“ 5.11. um 17 Uhr

Bitte 
informieren Sie sich am Aushang im Foyer oder in den Abkündigungen über 
Termine und Orte. Selbstverständlich können Sie die jeweiligen Leiter der 
Gruppen und Kreise und auch jedes Mitglied des Kirchenrates persönlich 
ansprechen

, 8.10. und 12.11., 

Trauercafé:  jeden zweiten Samstag im Monat  von 15 Uhr bis 17 Uhr im 
Café Koppelschleuse 
Die mit * gekennzeichneten Termine stehen noch nicht fest: 

Besuchsdienstkreis:  nach Absprache
Frauentreff: *

Kirchencafé und Bücherbörse: jeden Sonntag im Anschluss an den 
Gottesdienst 

am dritten Dienstag des 
Monats, 19.9., 17.10. und 21.11. jeweils 19-22 Uhr

Frühstück für Leib und Seele: 14.9. und 9.11.

Kochkursus für Männer: H.-G.Maus-Trauden:  

Trauerbegleitung: A. Suiver: Termine nach Vereinbarung Tel: 0170 4697853, 
Email: angelika.suiver@reformiert.de

, 
Seniorentreff: Predigerin i. E. Annegret Bückmann , 28.9., 26.10. und 23.11.,  
jeweils 15-16:30 Uhr
Anmeldung für beide Seniorenveranstaltungen bitte bei
Beate Pophangen (05931) 929 827 oder Anneke Kastner (05931) 55 82

9-10:30 Uhr 


